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Gemäss den Angaben
der Gläubigervereini-
gung Creditreform ist
die Zahl der Konkurse
infolge Überschuldung
markant angestiegen,
und zwar um 14,5 Pro-
zent auf 4‘658. Mit
Ausnahmen der Jahre
2004 und 2005 hat es

in der Schweiz nie so viele echte Insolven-
zen gegeben wie im vergangenen Jahr.
Die Schweizer Unternehmen haben neben
Finanzkrise und steigendem Wettbe-
werbsdruck zunehmend mit Zahlungsaus-
fällen zu kämpfen. Hinzu kommt die stetig
schlechtere Zahlungsmoral, die unabhän-
gig von der Wirtschaftslage ist. Das führt
sehr bald zu Liquiditätsengpässen und wird
für Unternehmen ohne genügende Reser-
ven und Kredite schnell zur Bedrohung.

Der Fokus liegt bei Agieren!
Beschaffen Sie sich Informationen über Ihre
Geschäftspartner und Kunden. Kontrollieren
Sie die Adressen auf www.local.ch oder ande-
ren offiziellen Publikationen. Bei c/o oder Brief-
kastenfirmen sollten Sie vorsichtig sein, ebenso
wenn überhaupt kein Eintrag besteht. Firmen
lassen sich üblicherweise eintragen. Rufen Sie
an und prüfen Sie, ob und wie der Anruf ent-
gegengenommen wird. Besteht eine Internet-
seite? Sind die Einträge aktuell? Wie wirkt der
allgemeine Auftritt? Gibt es einen Handelsre-
gistereintrag? Selbst nach diesen Abklärungen
haben Sie noch immer keine Garantie, dass
der Kunde tatsächlich zahlungsfähig oder

Zahlungsausfälle:
So können Sie vorbeugen

zahlungswillig ist. Sie erhalten aber zumindest
einen Eindruck. Dies ist wichtig, da Sie ja lang-
fristig mit Ihren Geschäftspartnern und Kun-
den zusammenarbeiten möchten.

Bei jeder neuen Geschäftsbeziehung, insbe-
sondere bei grösserem Auftragsvolumen,
sollte immer eine Bonitätsprüfung gemacht
werden!
Sie möchten mehr erfahren weil Ihnen Ihr
Kunde wichtig ist, und weil Sie per Rechnung
liefern bzw. leisten wollen, ohne dabei ein
grosses Risiko einzugehen. Eine Bonitätsprü-
fung lohnt sich immer! Sehr nützlich sind In-
formationen aus den Datenbanken von pro-
fessionellen Bonitätsprüfungsunternehmen.
Über diverse Onlinereports erhalten Sie wich-
tige Zusatzinformationen über Personen
und/-oder Firmen. Dies sind im Wesentli-
chen: Adresse, Mobilität, Firmenbeziehungen,
Firmenkontakte, Beziehungen zu Personen
und anderen Firmen, und ganz wichtig, die
bereits registrierten Betreibungen, Konkurs-
verfahren, Liquidationen und allgemeine
Zahlungserfahrungen. Auch wenn das beste
Bonitätsprüfungssystem keine abschliessen-
de Sicherheit für Zahlungseingänge geben
kann, erhalten Sie zumindest wichtige Aus-
künfte und allgemeine Erfahrungswerte.

Schon bei der Auftragsabwicklung kann
vorgebeugt werden!
Legen Sie die Geschäftsbedingungen bereits
bei der Auftragsabwicklung fest. Unterschrie-
bene Dokumente wie Auftragsbestätigungen,
Verträge oder Arbeitsrapporte vereinfachen
das Durchsetzen der Forderungen wesentlich.

Ein konsequentes Mahnwesen gehört zum
regulären Ablauf einer Geschäftsbeziehung
und stösst auf allgemeine Akzeptanz. Analy-
sieren Sie Ihre Ausstände regelmässig! Indi-
zien wie zunehmend schleppendes Zahlungs-
verhalten, unbegründete Mängelrügen und
Ausbleiben von versprochenen Zahlungen sind
ernst zu nehmen. Die Kommunikation kann
die Zahlungsmoral durchaus positiv beeinflus-
sen. Suchen Sie das Gespräch und finden Sie
heraus, weshalb der Kunde nicht bezahlt. Stel-
len Sie fest ob seine Einwände begründet sind
oder ob es sich um Ausreden oder Vorwände
handelt, um die Zahlung hinauszuzögern. Sig-
nalisieren Sie, dass Sie es ernst meinen und
drohen Sie wenn nötig die Betreibung an.

Instrumente wie Bonitätsprüfungen gehören
zum Risikomanagement eines Unternehmens!
Wir richten den Fokus auf das frühzeitige
Vorbeugen zur Vermeidung von Zahlungs-
ausfällen, weil es wesentlich effizienter ist als
das Eintreiben von Forderungen auf dem
Rechtsweg. Forderungen lassen sich eintrei-
ben. Aber dieser Weg kann lange dauern und
ist mit viel Aufwand verbunden.

Machen Sie unsere Erfahrungen zu Ihrem
Vorteil!
Wir erarbeiten individuelle, auf Ihr Unter-
nehmen zugeschnittene Konzepte von der
Auftragsentgegennahme bis zum betrei-
bungsrechtlichen Inkasso. Die Erarbeitung,
Einführung und Umsetzung eines solchen
Konzeptes ist zwar anfänglich mit Aufwand
verbunden, hat aber eine grosse, nachhalti-
ge Wirkung. Monika Baumann
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Wir lassen die Zahlen sprechen!

Wir betreiben ganzheitliches Inkasso!

Wir bewirtschaften Liegenschaften nach dem Grundsatz der Nachhaltigkeit!
an erster Stelle.


